
Gedruckt am 16.06.2026

Regionaljournal Steiermark

Leoben: Arbeiter nach Explosion teils
lebensbedrohlich verletzt

Aus bislang ungeklärter Ursache kam es Mittwochnachmittag auf
einem Firmenareal zu einer Gasexplosion. Fünf Männer und ein
Ersthelfer wurden verletzt – zumindest einer von ihnen schwebt in
Lebensgefahr. Zahlreiche Einsatzkräfte von Feuerwehr, Rettung
und Polizei sowie drei Rettungshubschrauber standen im Einsatz.
Das Landeskriminalamt ermittelt.  

Gegen 17:15 Uhr kam es im Bereich von Baucontainern auf einem
Firmengelände zu einer Gasexplosion. Zu diesem Zeitpunkt dürften sich
dort mehrere Bauarbeiter aufgehalten haben. Sie waren offenbar
gerade dabei, Arbeitsmaschinen und Baumaterialien wegzuräumen, als
es aus bislang ungeklärter Ursache zur besagten Explosion mit
mehreren Verletzten kam.

Drei Rettungshubschrauber

Besonders schwer dürfte es einen 58-Jährigen aus Wels (OÖ) sowie
zwei Männer im Alter von 53 und 56 Jahren aus dem Bezirk Leoben
erwischt haben. Während der Bosnier aus Oberösterreich ersten
Informationen zufolge lebensbedrohliche Verletzungen erlitt, wurden
auch die beiden Männer aus der Steiermark bei der Explosion
schwerstens verletzt. Alle drei wurden von Einsatzkräften des Roten
Kreuzes medizinisch erstversorgt und in der Folge von den
Rettungshubschraubern (C12, C15 und C17) in Krankenhäuser nach
Graz bzw. Wien geflogen. Dort werden sie am LKH Graz sowie am AKH
Wien intensivmedizinisch betreut.

Drei Leichtverletzte

Auch ein 33-Jähriger aus dem Murtal sowie ein weiterer 53-Jähriger aus
dem Bezirk Leoben erlitten bei der Explosion leichte Verletzungen. Sie
wurden vom Roten Kreuz ins LKH Murtal nach Judenburg eingeliefert.
Zudem verletzte sich ein Arbeiter (47) im Rahmen der Ersten Hilfe-
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Leistung an der Hand leicht. Er wurde im LKH Leoben ambulant
behandelt.

Landeskriminalamt ermittelt

Neben mehrere Polizeistreifen aus dem Bezirk Leoben haben auch
Brandermittler des LKA Steiermark noch in den gestrigen Abendstunden
die Ermittlungen vor Ort aufgenommen. Gemeinsam mit Tatortbeamten
versuchen sie nun die Ursache der Explosion herauszufinden. Auch 36
Einsatzkräfte der Feuerwehren Leoben Stadt und Göss (7 Fahrzeuge)
sowie16 Sanitäter vom Roten Kreuz (6 Fahrzeuge) standen im Einsatz. 
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